
Satzung
 JFG  Rauhe Ebrach Frensdorf e. V.

§ 1  Name und Sitz der Juniorenfördergemeinschaft

1.                  Die Juniorenfördergemeinschaft  führt  den Namen

„ JFG Rauhe Ebrach Frensdorf e.V.“

sie wird auf Init iat ive der Vereine

SV Frensdorf,
SV Reundorf,
DJK SC Vorra,

welche auch die Stammvereine der JFG sind, gegründet .

2. Die Juniorenfördergemeinschaft  hat  ihren Sit z in Frensdorf und ist  in das 
Vereinsregister des Amtsgerichtes Bamberg einget ragen.

3. Das Geschäft sjahr der Juniorenfördergemeinschaft  erst reckt  sich von 1. Juli bis 
zum 30. Juni des darauffolgenden Jahres.

4. Die Juniorenfördergemeinschaft  ist  Mitglied beim Bayerischen Landes- 
Sport verband und beim Bayerischen Fussballverband.



§ 2  Zweck der Juniorenfördergemeinschaft

1. Die Juniorenfördergemeinschaft  ist  selbst los t ät ig; sie verfolgt  nicht  in 
erster Linie eigenwirt schaft liche Zwecke, sondern ausschließlich und 
unmit t elbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnit t s 
‰Steuerbegünst igte Zwecke”  der Abgabenordnung. Sie dient  der 
Förderung des Sportes im Jugendbereich (vorzugsweise Fußball), der 
Teilnahme am und Gestalt ung des kult urellen Lebens und der 
Integrat ion der  Stammvereine und der Gemeinden der Region. Sie ist  
überparteilich und überkonfessionell und bekennt  sich zur  freiheit lich-
demokrat ischen Grundordnung.

2. Der  Juniorenfördergemeinschaft  wird von den  Stammvereinen ab der 
Saison 2010/ 11 die Aufgabe der Förderung des Juniorenfußball 
übert ragen, da diese alleine auf Dauer nicht  in der Lage sind, 
durchgängig und  nachhalt ig den Jugendlichen der  Region ein alt ers 
entsprechend breit es und qualit at iv ansprechendes Sportangebot  im 
Spielbet rieb zu bieten.

3. Die Juniorenfördergemeinschaft  sorgt  für Bet reuung, Training und 
Ausstat t ung der Mannschaften in den Alt ersgruppen der A- bis D-
Junioren und gewährleistet  ihre Teilnahme am Spielbet rieb. Sie nutzt  
hierbei die Sport - und Trainingsstät t en der Stammvereine und 
Gemeinden. Diese Aufgabe nimmt  sie in enger Kooperat ion mit  den 
Vorständen und Fußballabteilungen der Stammvereine wahr. 

4. In welchem Verein ein Spieler  nach alt ersbedingtem Verlassen der JFG 
in den Akt iven-Bereich weit er  sport lich t ät ig sein will, bleibt  
grundsätzlich seiner  freien Entscheidung überlassen. Jedoch wird dem 
Stammverein, aus dem der  Jugendspieler  kommt , hierbei erste 
Priorit ät  eingeräumt  mit  dem Spieler über seine sport liche Zukunft  zu 
sprechen. Abwerbemaßnahmen anderer  JFG Vereine sind zu 
unterlassen, da sie den Fortbestand der gemeinsamen 
Juniorenfördergemeinschaft  gefährden.

5. Hinsicht lich des Wechsels eines Spielers zu einem externen Verein und 
umgekehrt , und damit  ggf. verbundener  Entschädigungen kommen die 
Richt linien des BFV (Juniorenbereich) und die Richt linien des BFV für 
JFG̀ s in ihrer jeweils gült igen Fassung zur Anwendung. 
Entscheidungsinstanz ist  dabei die Verwaltung (erweit ert e 
Vorstandschaft ) der JFG.



§ 3  Mitgliedschaft

1. Die Juniorenfördergemeinschaft  besteht
! a) aus den Jugendspielern (Personen bis 19 Jahre), die zugleich  

    Mit glieder in einem der  Stammvereine sind.
! b) aus den Gründungsmitgliedern der Stammvereine.
! c) aus weit eren ordent lichen Mitgliedern.

2. Vereinsmitglieder können natürliche Personen, aber auch jurist ische 
Personen werden.

3. Die Mitgliedschaft  ent steht  durch Eint rit t  in die 
Juniorenfördergemeinschaft . Die Beit rit t serklärung ist  schrift lich 
vorzulegen. Bei einem Minderjährigen bedarf es der Zust immung des 
gesetzlichen Vert reters. Über die Aufnahme entscheidet  der 
Vorstand. Die Mitgliedschaft  beginnt  mit  dem Tag der Zust immung 
durch den Vorstand. Lehnt  der Vorstand den Aufnahmeant rag ab, 
kann der Bet roffene Berufung einlegen, über die dann die Verwaltung 
entscheidet . Eine erneute Ablehnung des Ant rags ist  nicht  anfechtbar. 
Wird die Aufnahme abgelehnt , so ist  der Verein nicht  verp‡ichtet , die 
Gründe hierfür zu nennen.

4. Bei Mitgliedschaft  von Spielern in einem der  Stammvereine wird kein 
Mitgliedsbeit rag erhoben.

5. Die Mitgliedschaft  endet  durch Aust rit t , Ausschluss oder Tod. Der 
Aust rit t  kann nur zum Ende des Geschäft sjahres erfolgen und muss 
mindestens 3 Monate vor Ablauf schrift lich an den Vorstand erklärt  
werden. 

! Ein Mitglied kann aus wicht igem Grund (insbesondere wenn es gröblich 
gegen die Satzung oder die Vereinsinteressen verstößt , wenn es dem 
Ansehen des Vereins schadet  oder wenn es fällige Beit räge t rot z 
Aufforderung länger als ein Jahre schuldet ) aus der 
Juniorenfördergemeinschaft  ausgeschlossen werden. Der Ausschluss 
erfolgt  durch den Beschluss des Vorstandes, der dem Mitglied per 
Einschreiben mitgeteilt  wird. Vor dem Beschluss ist  dem bet roffenen 
Mitglied Gelegenheit  zur Stellungnahmen zu geben. Der Ausschluss 
muss durch die Verwalt ung bestät igt  werden.

6. Die Mitgliedschaft  der Juniorenspieler in der 
Juniorenfördergemeinschaft  endet  automat isch mit  dem Ende ihrer 
Spielberecht igung für Juniorenmannschaften.

7. Im Falle des Ausscheidens eines von den Stammvereinen benannten 
Verwalt ungsmitglieds aus der Verwalt ung der 
Juniorenfördergemeinschaft ,  benennt  der Vorstand der 



8. Will ein zusätzlicher  Verein der Juniorenfördergemeinschaft  als 
Stammverein beit reten, so ist  innerhalb eines Monats nach Eingang 
des schrift lichen Aufnahmeant rags, ein Beschluss der  Verwalt ung 
zur Aufnahme notwendig.   

9. Will ein Stammverein aus der  Juniorenfördergemeinschaft  aust reten, 
so ist  innerhalb  eines Monats nach Eingang der schrift lichen 
Aust rit t serklärung eine Verwalt ungssit zung einzuberufen. Für einen 
Beschluss über den Fortbestand der Juniorenfördergemeinschaft  ist  
dann eine Zweidrit t elmehrheit  der abgegebenen St immen 
erforderlich.

10. Mit  dem Ausscheiden eines Mitglieds enden alle Rechte und P‡ichten 
aus dem Mitgliedschaft sverhält nis.

§ 4  Vereinsmittel

1. Die Einnahmen der  Juniorenfördergemeinschaft  set zen sich 
zusammen aus Zuwendungen der  Stammvereine, 
Mitgliedsbeit rägen, Spenden sowie Jugendfördermit t eln.

2. Es wird ein Mitgliedsbeit rag erhoben. Über  die Höhe der 
Mitgliedsbeit räge beschließt  die Mitgliederversammlung. Die Beit räge 
sind als Jahresbeit rag zu Beginn des Geschäft sjahres fällig.

3. Die Juniorenfördergemeinschaft  erhält  von den drei Stammvereinen 
in gleichem Umfang jährlich Zuwendungen zur  Erfüllung seiner 
Aufgaben. Die Höhe der  Zuwendungen wird von den Vorständen der 
Stammvereine auf Ant rag der Juniorenfördergemeinschaft  vor 
Beginn des jeweiligen Geschäft sjahres gemeinsam festgelegt . Die 
Mit t el können nur nach Bedarf  abgerufen werden. Die JFG ist  den 
Stammvereinen gegenüber zu Augenmaß, Effekt ivit ät  und 
Wirt schaft lichkeit  verp‡ichtet .

4. Die Mit t el der Juniorenfördergemeinschaft  dürfen nur für 
sat zungsgemäße Zwecke verwendet  werden. Die Mitglieder erhalt en 
keine Zuwendungen aus Mit t eln des Vereins. Auch begünst igt  der 
Verein keine Personen durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 
fremd sind oder durch unverhält nismäßig hohe Vergütungen.



§ 5  Organe der Juniorenfördergemeinschaft

Organe der Juniorenfördergemeinschaft  sind der Vorstand, die Verwaltung
(erweit ert e Vorstandschaft ) und die Mitgliederversammlung.

§ 6  Der Vorstand

1. Die Mitglieder des Vorstands müssen der  Juniorenfördergemeinschaft  
und einem der   Stammvereine angehören. Der Vorstand besteht  aus 
drei Personen, dem Vorsit zenden und zwei stellvert retenden 
Vorsit zenden. 

2. Der  Vorstand gemäß §  26 BGB besteht   aus dem Vorsit zenden und 
seinen beiden Stellvert retern. Sie vert reten den Verein gericht lich und 
außergericht lich. Sie sind für sich je allein vert retungsberecht igt .

3. Der  Vorstand führt  die laufenden Geschäfte des Vereins. Er ist  an die 
Beschlüsse der Mitgliederversammlung gebunden.

4. Die Mitglieder  des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung 
für  zwei Geschäft sjahre gewählt . Der alt e Vorstand bleibt  bis zur 
ordnungsgemäßen Bestellung des neuen Vorstandes im Amt .

5. Der  Vorstand t rit t  nach Bedarf zusammen. Der Vorsit zende oder einer 
seiner Stellvert reter  beruft  zu den Sit zungen ein und leit et  sie. Der 
Vorstand  ist  beschlussfähig, wenn mindestens zwei seiner Mitglieder 
anwesend sind. Die Abst immung erfolgt  mit  einfacher 
St immenmehrheit . Bei St immengleichheit  ist  der  Ant rag abgelehnt . 
St immenthalt ungen sind nicht  möglich. Von den Sit zungen sind 
Niederschrift en zu fert igen. Die Niederschrift en werden von zwei 
Mitgliedern des Vorstandes unterzeichnet  und den Stammvereinen zur 
Kenntnis zugeleit et .

6. Scheidet  ein Vorstandsmitglied während der  Dauer seiner  laufenden 
Amtsperiode vorzeit ig aus seinem Amt  aus, best immt  der  Vorstand 
der Juniorenfördergemeinschaft  für die Zeit  bis zur  nächsten Wahl 
einen Nachfolger gemäß Abs.1.



§ 7  Die Verwaltung

(erweiterte Vorstandschaft)

1. Die Vereinsverwaltung der Juniorenfördergemeinschaft  besteht  
ausschließlich aus Mitgliedern der Stammvereine und setzt  sich wie folgt  
zusammen:

a) 1. Vorsit zender
b) 2 stellvert retende Vorsit zende
c) 3 Beisit zer   (mit  St immrecht )
d) Beisit zer      (ohne St immrecht )

Die Verwaltungsmitglieder mit  St immrecht  werden gleichzeit ig mit  dem
Vorstand auf die Dauer von zwei Jahren von der Mitgliederversammlung
gewählt . Auf eine parit ät ische Besetzung im Hinblick auf die Stammvereine
sollt e Rücksicht  genommen werden.

Die beiden stellvert retenden Vorsit zenden begleit en das Amt  des
Schrift führers und das Finanzressort .

Die drei Beisit zer mit  St immrecht  kommen aus der zumindest  erweit ert en
Vorstandschaft  der Stammvereine. Vorzugsweise sollt en hier die
Jugendleit er bzw, Jugendbeauft ragten der Vereine Berücksicht igung flnden.

Die Beisit zer ohne St immrecht  (mindestens vier) rekrut ieren sich aus der
Bet reuerschaft  der Mannschaften der JFG ( A- bis D- Junioren) und somit
jedes Jahr (jede Spielrunde ) neu.

2. Die Aufgaben der Verwaltung liegen in der ständigen Mitwirkung bei der 
Führung und Weiterentwicklung der JFG und Unterstüt zung  des  
Vorstands in allen Bereichen.

§ 8 Aufgaben des 1. Vorsitzenden



      Federführung für eine zukunft sorient iert e , zeit gemäße, maß- und 
sinnvolle Weiterentwicklung der JFG.

        Repräsentat ion der JFG nach außen und gegenüber den Stammvereinen.

§ 9  Aufgaben des stellvertretenden 
Vorsitzenden
 Finanzen

1. Der  stellvert retende Vorsit zende für Finanzen verwaltet  die 
Vereinskasse und wickelt  den normalen Bankverkehr ab. Er  ist  nicht  zur 
Aufnahme von Kredit en berecht igt .

§ 10  Aufgaben des stellvertretenden 
Vorsitzenden Schriftführer

      Dem stellvert retenden Vorsit zenden in der Funkt ion des Schrift führers 
obliegt  die Aufgabe der Ladungen zu ordent lichen oder 
außerordent lichen Sit zungen der JFG, ob auf Vorstands- oder 
Mitgliederebene, die Abwicklung der Vereinskorrespondenz, die 
Bestandsp‡ege und die Erstellung von Sit zungsprotokollen.



§ 11  Die Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung wird einmal jährlich vom Vorsit zenden oder 
einem seiner  Stellvert reter  einberufen. Termin, Ort  und Tagesordnung 
werden spätestens 2  Wochen vor dem Versammlungstag in den 
offlziellen Amtsblät t ern bekannt  gegeben (Gemeinde Frensdorf).

2. Der Mitgliederversammlung obliegen insbesondere
- die Entgegennahme des Berichtes des Vorstandes
- die Entgegennahmen des Kassenberichtes

- die Entgegennahme des Berichtes der Rechnungsprüfer
- die Ent lastung des Vorstandes

- die Festset zung der Mitgliedsbeit räge
- die Wahl des Vorstandes
- die Wahl der 2 Rechnungsprüfer

- Beratung und Beschlussfassung über Satzungsänderungen und 
sat zungsgemäß gestellt e Ant räge

- Beschlussfassung über den Ausschluss von Mitgliedern

- Entscheidung über wicht ige, die Interessen und den Zweck der 
Juniorenfördergemeinschaft  bet reffende Angelegenheit en

3. Die Gründungsmitglieder bzw. die nach § 3 Abs. 7 benannten Nachfolger 
üben in der Mitgliedersammlung das St immrecht  aus. Jedes volljährige 
Mitglied verfügt  über eine  St imme.

4. Eine außerordent liche Mitgliederversammlung ist  innerhalb eines Monats 
einzuberufen, wenn sie der Vorstand einer der Stammvereine oder 
mindestens 10% der ordent lichen Mitglieder mit  Namensunterschrift  
unter Angabe der Gründe beant ragt .

5. Die Mitgliederversammlung beschließt  in der Regel in offener 
Abst immung mit  einfacher St immenmehrheit . Bei St immengleichheit  gilt  
der Ant rag als abgelehnt . St immenthalt ungen sind nicht  möglich. Auf 
Wunsch der  Mitgliederversammlung ist  eine Abst immung schrift lich 
durchzuführen. Satzungsänderungen bedürfen einer Dreiviert elmehrheit  



6. Die Mitgliederversammlung ist  beschlussfähig, ohne Rücksicht  auf die 
Zahl der erschienen Mitglieder.

7. Beschlüsse und Wahlergebnisse sind schrift lich niederzulegen. Sie 
werden vom Protokollführer und vom Versammlungsleit er unterzeichnet  
und den Vorständen der beiden Stammvereine zugeleit et

§ 12  Die Rechnungsprüfung

1. Die zwei von der  Mitgliederversammlung gewählten Rechnungsprüfer 
dürfen nicht  dem Vorstand oder einem anderen Gremium des Vereins 
angehören, müssen aber Mitglied in einem der  Stammvereine sein. 

2. Die Rechnungsprüfer  überprüfen die Kassen- und Buchführung der 
Jugendförderungsgemeinschaft , erstellen einen Prüfungsbericht  und 
t ragen diesen der Mitgliederversammlung vor. Der Prüfungsbericht  soll 
Fest stellungen darüber t reffen, ob die Rechnungsbet räge sachlich und 
rechnerisch richt ig und ausreichend belegt  sind und ob die Verwaltung 
zweckmäßig und wirt schaft lich geführt  wird.

3. Die Rechnungsprüfer haben das Recht , die Ent lastung des Vorstands 
Finanzen und des Vorstandes zu beant ragen.

§ 13  Auflösung der 
Juniorenfördergemeinschaft

1. Die Juniorenfördergemeinschaft  kann durch Beschluss einer  zu diesem 
Zweck einberufenen außerordent lichen Mitgliederversammlung aufgelöst  
werden. Für die Rechtswirksamkeit  dieses Beschlusses ist  eine 
Dreiviert elmehrheit  der abgegebenen St immen erforderlich.



2. Kommt  eine solche beschlussfähige Mitgliederversammlung nicht  
zustande, so ist  erneut  in gleicher Weise eine Mitgliederversammlung 
einzuberufen, die dann endgült ig über die Au‡ösung beschließen kann.

3. Bei Au‡ösung der Juniorenfördergemeinschaft  werden die drei 
V o r s i t z end en z usammen al s L i q u id at o r en d er 
Juniorenfördergemeinschaft  bestellt , sofern die Mitgliederversammlung 
keinen anderen Beschluss fast .

4. Für  Verbindlichkeit en der  Juniorenfördergemeinschaften haftet  etwaigen 
Gläubigern gegenüber nur  das Vereinsvermögen der 
Juniorenfördergemeinschaft  (= gesamter flnanzieller und sachlicher 
Besit z)

5. Bei Au‡ösung des Vereins oder  bei Wegfall st euerbegünst igter  Zwecke 
fällt  das verbleibende Vermögen des Vereins zu gleichen Teilen an die 
Stammvereine, die es unmit t elbar  und  ausschließlich für  Zwecke zur 
Förderung des Sport s zu verwenden haben. Sollt en die Stammvereine 
jurist isch dazu nicht  mehr in der Lage sein, z.B. durch Au‡ösung der 
Stammvereine, so fällt  das verbleibende Vermögen der 
Juniorenfördergemeinschaft  an die Gemeinde Frensdorf , die es 
unmit t elbar und ausschließlich für  gemeinnützige, mildtät ige oder 
kirchliche Zwecke zu verwenden hat . 

§ 14  Ermächtigung

      Der Vorstand wird ermächt igt , redakt ionelle Änderungen der Satzung,
        notwendige Änderungen oder Ergänzungen, die zum Erlangen oder der
        Erhalt ung der Gemeinnützigkeit  erforderlich sind und solche Änderungen,
        die behördlich angeordnet  werden, selbst ständig vorzunehmen.

§ 15  Gültigkeit
! Diese Satzung t rit t  mit  Eint ragung in das Vereinsregister des 

Amtsgerichtes Bamberg in Bamberg
!

! Frensdorf, Januar 2010

! 1. Vorsit zender! ! ! Gründungsmitglieder

! stellv. Vorsit zender


